
Die (Sßriftoäenttil* der B eltanfch aßüng Sottes
unénb[ic[)e 2Biffen (Sottes, Dentkr bezogen auf Den Aufbau Der

Z2eltihöpfung unDd DIe Mbfolge alles 2eltgefchehens, fann man Die
Zeltanfchauung Sottes NeNNnNenNn. % Jie Öffenbarung, Die Übernatürliches ungs
EunDdgab UnND „qib£, Dbeitrahlt mit ibrem Sicht auch natürliche, mit Der Aernunfterfennbare 2Sabhrbheiten. Auf Srund {olcher Slaubenserkenntniffe bemühte
Die {(QOolafti UND my{tijdhe Zheologie Der Aorzeit, Die ZSeltanfhauung $optfes
DDN ver{chieDdDenen OftanDdDorten in zulammenhängenDder Überfchau errajjen(Sine baben IDILE In einem Yrüheren Urftilkel nachzuzeichnen erfucht %Jas
ge{chah zunäch{t In BHezug aur Die Öpfung {elbfit 12 „natürliche Ordnung“Der Eheologen (g gef{chal Unfer Dem Sefichtspuntkt DPS Ausgangs OuUS Dff
unDd Der RKRüuckehr ZU Df£t Ie KRückkehr Au Dff enf{preche Dem Ausgang,
10 IDurDe m Anfchluß Den DL Ehomas Dargelegt. m AHusgang jei Die (Er{t-
urfächlichteit S$ottes allein wvirkfam, In Der Rückkehr jege Die gefhöpfliche A6SirE-
Jamteif, DIie 3 weiturfächlichteit, P1In. Beide aber jeien in)orern FonNgruenNf, als
tie In Mlitteilung, KXundgebung, Angleichung, Aneignung enfralten, 1
Ausgang bonjeitfen Sottes, in Der NRückehr Dff vonjeiten Der Aernunft-
vejen. Sn Diefer HKücktehr geivahre INnan eine Mlarimaleinbeziehung Der 5 weif-
urj{ächlichteiten als ein Konftruktionsprinzip DesS 2eltablaufs UnND Der G6Splf-
Drönung. ($in iDeiferes {olches Drinzip jei Das, IDAS DIC Den friaDij{chen OCo-
NiSmus NENNEN Au Tünnen vermeinfen, Die Cinbeit Der Drei außern Urfachen,
DEer Yorbilde-, Der Aiel-, Der 2SirEurfache 1Im „Ausgang“. %Jas innere Drinzip
Der eigen{tänDdigen per{önlichen ASeltwefen, DIie 28 ejensform er  eine als I(b»
bilDd un ©piegelung jJener friaDi{chen Cinbheit un als Drinzip DEr „NRücktehr“.%)Jie übernafürliche Ördnung, Deren wefentliche er chiedenheit DDN DEer
türlichen bier DUrcaus un in allem borausge{eßt DicCD, fann nach aDnLUicenN
Sefichtspunkten in einer ynthefe, einer zu)ammenfafjenden Überfchau be-
frachtet werDden. Zunächft als Ausgang un Rückehr un in Der Segenfeitig-
Peit Der übernafürlichen Hitteilung, KXundgebung, Angleichung, Aneignung.
Serner Defreits Der Mlarimaleinbeziehung Der 3 weiturfächlichkeiten, enDlich in
Heziehung auf Den friaDij{chen Nionismus.

Hndes inD In Der übernafürlichen Ordnung ZWel Sefichtskreife Unfer-
Heiden. (S g jinD reilich Eonzentfrifche KXreife, Denn TIIUS ijt Der gemein-
jame HCittelpunekt. Anderfeits finD ie Faufal 1D Innig verbunDden, Daß DaSs
Bild DDN zmwel Xreifen nicht mebr en£f{pricht un zunäch{ft NULr als Hilfskonftruke
fipn erwmähnt icD

%Jer erite Sefichtstreis umraßt Das innere unD äußere Soben Hefu tein
Geelenleben, )eine ISSorte UunDd Saten, aber auch feine Aerklärung UunD (Sr>
b6hung alfo Den ge|hidhf£flichen inDividuellen Chriftus. er weife Sefichts
Freis umrTaßt Den überge{chichtlichen, Den myitifchen CILUS jein Sortleben
in Der Xirche %Ja gemwmahrt INan zDDEl Ausgänge un eine ziweirache Rückehr:
Den Ausgang DPeS Sottmenfchen aus Dem Iater UnND jeine eigene RKückkehr
$ ibm Den Ausgang Der SemeinDde, Der IT aus CIIUS un Deren NRück-
tehr ibm unD Durch in zu Sott£, 890| Slaubensleben, Dem Sebetsleben, Dem

. SnaDdenleben Der IC UND aller, 12 Chriftus angehören.
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Sn Den beiden Sefichtstreifen beherr{icht Chriftozentrit alles. Mein Der

>iwWeife, Die IC it als CErweiterung Des erlten anzufehen. er (chein£
Das iLD Der Eonzenfrifchen Xreife, DIE MDr j)agfen, unzulänglich 83ir nehmen
Deshalb Den Seitgedanken IDieDer auf Ausgang UND Kückkehr zweiracher MHus-
GQand UND >weierlei KRüuckehr Musgang DeS Aelterlöfers aU$ Dem YSater UnND
jeine inDividuelle Nuckkehr Au iOm, Ausgang Der IC au $ Chriftus unD ihre
RKückkehr, Die Follektive uND inDivbiDdDuelle U CIJLUS UND Durch Chriftus Au Dff

Sn jeinen 2(b{ihiedsreden {agte Der Herr bin DDM YSater aAuUusgegaNgen 8
unDd in Dieje YNsSelf gekommen wWiedDerum verlaffe ich Die 8$el£f UND gebhe AUIH S  W SYater“ Xoh 28) Sür Diejen Jeinen Yusgang vbermwenDet Der Herr DYfers
gleichbedeufenDe AMusdrücke, DIE efiDa Diefe bin DD  3 Himmel herab-
geitiegen bin „gefrommen „gejenDdet „ IN Dieje N$Spif gefommen D „gefenDet
IDDrLDeN Ausgang unD Kücktehr umfangen jein inDiviDuelles (SrDenleben
YnDdes reicht Die NKückkehr ber jein SrDdenleben binaus bis zu jeiner QSpr=
Flärung uUnND Erhöhung

AHusgang UunD RKücktehr vollziehen {iCH zundchft Hnnern, Geelenleben
Sefut %Ja itellen fich beiDde Dar einerfeifs iDIE PIN Dunkt anDerjeifs DIE CINe
inie ODer PIN 2eg 1e e1Iin Dunkt iveil Ausgang UnND NKückkehr (&  Iins
zulammenfallen, Da 1e Geele Sefu Augenblick Der CEr{fhaffung injorern nam Jele IDACT, als jie DIie AnfQOhauung Softtfes 2]a (Christus comprehensor)
injorfern als ein 2Veg, mweil wijden Dem Ausgang UND Der Kücktehr jein (SrDen-
manDdel {iCH bindehnt erit Heimgang AUM Ysater 12 Kückehr ab=-
zu{Oließen (Christus viator) n beiden HBelangen, o mohl Dem, DaS IDIE
eben Den „Dunkt IDIEe Dem, IDAS IDILE Den „IYeg nannfen, eritrahlt Im
Geelenleben HSefu jonnenaurganggleich IDAS Der Ö)berzmweck aller ge{QOöpf
en Ausgänge it UnDd ZIDAT ge  le Das übernatürlicher Aollendung
als unenDliche Chrung (Soffes 12 feilf IC auch allem üußern Sn DPeS Herın
MmI£ IDIE Ja fein InNnNeres UnNDd Außeres $} PINeEe volftommene CEinbeit InD

Mlein uNu ein Y$Spiferes DerDDL Sit äußern UnND INNEeLN Seben SHefut
eINe? Chrung Soffes DDN unenDlicher J$SürDe UunD el DDN ebenjoldhem
I$Sprf it e alfo abjolutf eINAIG, 1D erfcHeint jie DOCH au c Dem GOGinn CiINAIG,
Daß jie DDN vollzogen IDICD are  LA Denkbar, Daß auch anDere,
men{chliche Derfonen Daran MHnteil erbieltfen, Daß 12 übernafürliche Werherr-
lichung Softes DDN CIICUS IHren  g Ausgang nehmenDd ficH weltfiveitem Um-
range ausmeitefe, DaRß Die Döchfte Infen]jive Chrung $Soffes au {1 {eLb{ft PINE
erfenjive (Erweiterung bervorbrächte 7 ben Das it IDAS Dft CILUS
UnD Durch CIIUS vberwirklichen wollfe n ibm iit Die S ülle, Das Dleroma?,
unDd Diefe S ülle ol Den (SrDEreis rfüllen %)Yas erDöinet Den (Sinblick in Den
Vebensberuf Yefu UnND Den MHusblick aur jein DE s Das ISerk Das vDoll-
Yühren Der Auftrag Des IJSaters UND Dabher jein per{önlicher Yebensberuf i{t
©0 jehr it 12 Derfon Hefu mit jeinem Y$Sprf verflochtfen, DaRß beide nicht Leicht
ge{onDdert befrachtet iDerDden Fönnen n (einem inDividuellen Sigenleben be-

Jie Stelen In BHBruDder, Tamıielon , bei Den orfen KATABALVELV EPXETOOAM
ÜAMNOOTEMELV, TEMUTENV ; DDer in orells Lex Sr bei Diejen QsSprten.

23gl Die angegebenen 853e rFe 5 Diejem Q8Sort
9 7Ö EPYOV (Sob 4, E  s M 3 E i 4)
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Die (Sßrii'togenfn:if bei 2%!e[tunf:£)nuung @off}5
ginnt£ Der neue, Der 3tbéife Ausgang, Dem Die I'IVEUE‚ Die-zweife Rücklehr enf=
1 priCHE Deshalb {inD auch Die beiden Ausgänge ie ineinanDergewoben.%er bL. Daulus bat Der Überfchau „YHNusgang UND Kücktehr“ eine Überzeif-liche eine ©pannweite DDN CwigEeit CEmwigtleit gegeben. Sbm iOwebt {tänDdigPIN ur Durch Die Heilsgefchichte DDLE, Der In Cbhriftus geraDdezu UnND
aus{OlLießlich in Chriftus Die Sinbheit in Der Abfolge Der Heilsgefchichte auIn fecds Gfänden au Den KXyrios. %)Jas E Der vorzeitliche Cbhriftus:

Der ZSerheißene, Der me) ]anı Der biftori{che Cbriftus DDN feiner Seburt
„AausS Dem YSeibe“ (Sal. 4 bis zum $ DD Xreuze; Der Auferftandene
unDd „AUK Kechten Des YSatfers“ CErhöbhte; Der pneumati{che unD MO
Chriftus Der immerDdar in jeiner IC rortlebenDde unD torfmwmirkenDe; Der
CICUS Der Darufie Der wiederkommen irD Und Diefe OftänDde ließen In
Der DHau DPS DL. Daulus Dergeftale£ 1n e1nSs zujammen, Daß EL, UND mwie DYE,
in einem ©a zwel DDer mebhrere CStänDde zufammenfaßt. Smmerbhin {inD,
in Der Abf ol ge, Der biftorifche Cbhriftus Der 2eltlehrer unDd ZAelterlöfer,
UnND Der pneumatifch-myftifche CILUS Das Haupt jeines Qeibes, Der IC
ge{chieDden, ivpenn jie auch IM Xufbau Der Heilsordnung PINS finD, IDeil
Chriftus in allem Anfang UND Ausgang, Ur{prung UunD Urbeber i{t EV
TTOOLV T OWTEUWV (£ol 1, 18)

Ausgang auUusS off UND Kückehr $ Dff DPS biftori  en Chriftus MHus-
Ggangd als Chriftus un NRircktehr Au us in feinem pneumati{ch-myftifchenSorfleben er{heinen Yerner als CSinbheit Im eritaunlichen Darallelismus Der
KNonftruktionsprinzipien.

Hm Geelenleben Hefu i{t bonteiten Soffes DIie volltommenfte HNCitteilung,
KXundgebung, Angleichung ND Aneignung gemwabhren unDd mieDdDerum DIie
Segenfeitigfkeit vonteiten Der egegle Sefu Xundgebung OSottes Durch Inbe-
fung UnDd Sob Gelb{tmitteilung off un Angleicdhung Den J$Silen Des
YVYaters un bingebenDde Aneignung in volfommenem eDDr]am %ie Yit-
feilung UND KXundgebung ejus i{t aber 1D gearfef, Daß Yltitteilung un
Kundgebung Durch Hefus Daranen ioll %Jas i{t Der zweite Ausgang: 1US-»
gand aller übernaftürlicdhen Süter aus$s HSefus HBeifpiel uUnND re DBerdienft
unDd Snade, ©ündenvergebung uUunD eiDIges Fa  5  eben: aber au ch CEinrichtungen
unNDd Cinfegungen geben DDN ibm au  IS un Das apoftoli Umt, Dem Yehr-
amf£, Drieftertum, Hirtkenforge übermwiefen E Qautfer HNCitteilungen UND Qin-
gleidhungen, Xundgebungen, Aneignungen. m Sef{amtleben Der Kirche IDIE
im Oriftusförmigen Sinzelleben volzieht 1023 DIie Rückkehr Im Heiligen Seift,
Der DDN Cbriftus gefenDef, DDN CILUS Ausgang nehmenD, aller men{cOlichen
unDd übernatürlichen Jltitteilungen unND KXundgebungen, Angleidhungen uUnDd
Aneignungen DelebenDder, allmwaltenDder, göfflicher Seift i{t

Auch In Der NYlarimaleinbeziehung Der 3mweiturfächlichkeit err{cht 1 ber=-
natürlichen eich Ooftes Analogie unDd Daralelismus: mi€t Dem Unter{chied
jeDoch Daß DIie MNlarimaleinbeziehung In DEr HZegründung Des KReiches Durch
Den biftori  en CBriftus Die infen]iv böchfte E, wmährenD e fi in Deljen Hus-
Dreifung, IM myiftifchen riftus
PLwDeifert.

182 INnsS zeitlich ND räumlich Unbegrenzte
%)ie Geele Cbrifti ivDeil ge  en gehört Ins Sebiet Der weitfen Urfachen

3nfo[ge Der bypoftatifchen Union aber i{t jie in ivunDerbarer eije mit Der



ie Chriftozentrif Der an  QUUNg Ootftes 185

IUaicHLiqhLeit (Spffes einsS. J$Sie aus Cigenem Die Offenbarung bringt,
1D wirkt aus eigener Machtvollkommenbheit IunDder. I8senn je  In $oben
Das men{Oliche Qoben Sottes genann£f werDden Fann, {0 ingleichem auch Das
götffliche Qoben DPeS MNienfchen Cbriftus, Der eben Deshalb Der geborene ittler
ä  „  wi{cdhen Df£f UND Den enfchen 1E „Siner i{t Der iffler zwilcdhen Df£tf
UND Den enfchen DEr MNtenfch Chriftus Sefus“ Sim Q 5)1 n allem,
IDAaS CIIEUS in jeiner menfchlichen Stafur fuf, jeinem Yebhren, Keiden un K  ,
Sterben, E men{chliche MCitwirkung, it 3 weiturfächlichkeit. %$ Jie böchfte Scaf
Diefer mweiturfächlichkeit liegt Dem beiLbringenDden unDd heilwirfenden Ses
borfam Se{u Dem eDor]jam bis zZUum S DDe Xreuz Desbhalb bat Df£f
iDn erhboben UND ibm einen YClamen gegeben boch ‚v  ber alle YCamen, Daß
Ylamen Des elterl jers“* „Hefus JeDdes RAnie beuge Himmelshöhen,
I$Seltmeiten UnND Crdentiefen UnND jeDe 3unge befenne e]us it Der Xyrivos” ®

HMHus Cigenem DOUTUDOr Der Herr Die Überftragung feines Sebensberufes, —  a A M  ADie Cinweifung in jeine amtliche Otellvertretung, Die Hegtündung un us-
itaffung DPeS amtlichen Apoftolates, DeS überräumlich UND überzeitlich Fatho-
lifchen %Ja en IDIE DIie erfen]ive Mlarimaleinbeziehung enf{chlichen YITit
wWirfens eben Der mweiturfächlichteit en 'ie mIi£ Den Augen Der
IDAaS Die vermolNenen SahrhunDderfe befriftt mif Den eigenen Augen In Der
Segenwart Und mwie Diejer beitänDige Ausgang ausS e)us f UND
Segenwartserlebnis 10 iit beides auch Der Kückehr alles tircdhlichen Xebens

e)]us im Slauben, Defjen Segenftand Rultus, Defien Zenfrum, 1m
apoftolitchen, amtlicdhen Dienit Defjen immermäbhrender Urbeber Durch alle
Berufungen UND Cinweifungen it ©9 mächtig inDes iit Der apoftoli S
Sedanke, Daß DDN Den Anfängen Dem amtlichen Das DienenDde Apoftolat

n{|GOLoß UnND beide gemeinfam 1inD Der SCinheit UnND Cinigtkeit Des
Heiligen Seiftes M

Der Überfchau tell£ Diefes zweifache Mpoftolat Dar als ein Forporatfiver
AaCynergismus ohnegleichen in aller als umrfafienDite UunND e{hlLof.

jenite Örganifation DOon in KRaum un eif zahllojen unD, in jedem einzeinen
Daran beteiligten DDN treien, wanDdelbaren, DDN fiCH aus IHider{pruch uUnD
ASiDerftreit allzıu geneigfen „Zmweifen Urfachen In Der eitung unD Ke-
herr{hung Diefes arteinzigen Koordinatenfyftems Hebht IHNan mi€f eigenen Augen
Die Übermacht Der CEr{turfächlichkeit Sotffes

%Ja ODrüngt {i aber eine iDeifere CErmägung auf Die eife Sernfichten aur
{Oließt anDdeufungsiwveife 1eDDch erwähnt verDden Mag Sn Den beiden PUL
wendungen men{cOlicher Jititwirkungen Heilsmwerk Softtes, (omwohL in Der,
ivelche Die menf{chliche Catfur Cbrifti Defrifft IDIiEe in DEer, welche Der IC un Au  Or
Dem Anoftolat zugeimwiefen 1E gib£ { nicht bloß Softes ASeisheit ND IIlacht ®DnNDern auch off EunDd Der Die Qiebe i{t SJenn Drei Sigenheiten er UnND
beiliger S2iebe geimwahrt InNan {0 Deutflicher, € fiefer inan einzudringen DPL»
uct nämlich Sebefreudigkeit ISerbekraft UND Bindegewalt

Q$Sir begnügen UnNsS mit Dem Hinweis Darauf IDIe Diefe Dre Cigenbheiten in
Den Ausgängen offenkunDdig finD 1e DDN CICUS ausgebhen DDN CIHLUS

ı1 ur Zürdigung DDN Chrifti ittler{haf ijt nicht bloß Das I$iort MEOLTNIC 5 beachten
onDdern Quch alle Stelen Denen Die ormel Dorfommt “  10 Inco0 Äp10T0Ü Y  10 TOU
KUDIOU N HUV 01 911
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„Dem 06bild DeS unfichtbaren Sottes“ (£ol 1, 15), 1D Daß feine Sebefreudig-
Leif, ZAYerbekraft un Bindegewalt ein ransparent finD DDN Softes Sebe-
freuDdigkeit Z2Yerbetraft un Bindegewalt ! CIJIUS vberfHentt IMMEeLZU
jeine eigeniten per{önlichen S  üfer OGeine ittler{chaft PriDeIferf fich Au Den
Apoftolaten Des Sebets, Der ASerDdienfte, DeS Seidens DPSs HBeifpiels W} ©Oein
eigen{tes, Drieftertum, jein eigeni{tes Opfer beides ihbm 1D
» DAaß unmiffteilbar er{ DHeintf hat jeine GebefreuDdigkeit DOCH 1IN9 Un-
abjehbare überzuleiten UND ver{hHenkfen berltanDden I83enn IDIE feine PL=»
Dienfte „wmelterlöfenDde NenNNen, 1e Cigenart jeines iebens m€ Dem ISSort
QAelterlöferliebe“ er{ höpfenD Au Fennzeichen vberfuchen, 1D ijt (Don Diefen

HusDdrücen Der Chenkungsatt enthalten
Sr wirbt auch IMMEeLZU, wirbtf S$Slauben un Qiebe Anfchluß UND

Dienft Und iDen PL Je geiDann, DDN DEr eriten Begegnung mf Sohannes UND
Indreas 0obh ST fr bis beufe, Den hat gemworben uUND Den bat
e r worben. Geine Hindegewalt finDdet ibren Ödhiten Husdruck Darin, Daß
DEr iftler i{t DP$ „NECUE UND eivigen Bundes“, un Cbriftus Dweiß, Daß tie
ibm DDN ($Spftes Snaden elgnef; Denn nichts Fann 1e enfreißen, Die ibm
Der IYSater gegeben bat Soh 28 f.) leje Erwägungen Yinden noch Deifere
Cntfaltung Der Hetrachtung DeS „friaDi{hen NMNlonismus“ Auch Da FPönnen
in M Hahmen NUE Andeukungen vorgelegt pDerDdDen

Sebhen IDIE DDN Der » ielurfache auS, Chriftus bat nicht bIoß 1n per/önlich
eigenes Yebensziel UnND einen Yebensberuf, i{t Das eilsge{chichtliche 3iel
Öfls jolches it Dargeitell£ i Der ASorzeit als Der ASerheißene unD CErmwartete,

Der JlacqHhzeit, iweil 8000 ZVelfkzeitenDde „wiederkommen IDiIrD richten Die
YebenDdigen UnND 12 Sofen Sunerhalb Der DOriftlichen ZSelf£zeit i{t Der IMY
Chriftus Das immerwmährenDde Ziel Des bijtori  en TIIUS UnDd Das (SnDe“?
alles 2 eltzeitablaufs IDICD eben tein, DaR Der erhöbhte Chriftus Den myitif{dhen
Cbhriftus jein „NKeich Dem ISater übergeben iDICD Daß off ‚e alles in allen
Sn Diefem Oinn it auch Die paulini{che Seleoloagie veritehen, Die 1900004
DieDder bervorhebt DIe übernatürliche ASorfehung leife alles „Aaur Chriftus D  In  o
(eic QÜUTOV) MCein 290100 Oinn ermweiilt {iCH CHriftus als el alles ü  ber»
natürlichen obens Daß per)önlich Deljen {tärEites aus{cOhlaggebendes Ytpfip
it S  if großer Enf{chiedenheit befont Der[ Diefen per|önlichen Charakter
Der NMNeotivation Den OStelen, Denen „ U meineftwmillen (EveKev EuUoÜ)
jag£ bier Den Anfhluß ihn als Hemegarund DDN WBerfolagungen binitellend*
DOorf als (S£rweis ibm per{önlich 1005 bingebender Öpfergefinnung

Q8Sir erwähnten vorhin Das paulini{che ISort C Briftus jei Das (fichtbare)
6bild Des unfichtbaren Softftes” Ils volltommenes 206b5il8 iIt abfolutes

Ysorbild YIsorbild ejen UND Soeben UnNDd Durch jein Xebhren, QSorbild Im
__ Ge  In UND Sun %Ja nehmen IDILE abermals wahr IDIE Die 3 mweiturfächlichleit

Der Inen  en Icatfur Hefu Durch 1e Oypoftatifche Union vereintf it mMIi£ Der

ASgl Die 2Yeihnadhtspräfation
ELTO TO TEAOC KTA (1 Ror. 1 94)

PTat, Ia theologıie de St. aul (1913) 401 ; 11 (1913) 015
YNiark. 1* Nattbh. D
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Crfiturfächlichkeit Öottes. Jenn Die WBorbildlichkeit DPS Herrn t O jehr ab-
{folute Slorm alles QOriftlichen Sebens, Daß tür Diefes Peine DünDigere H-
zeichnung gib£ als AICH  olge Cbrifti“ Angleichung, Angleichung DDN
Geele Zu Geele Angleichung { Der Sefinnung, ipDie lie Der YMpoftel rorDerfe *,
UnND nach iDm alle Unterweijung Oriftlichen Soben Un®d 1998008 Pein
b6bild Cbrifti einem men{chlichen Soben oifenbar IDiICD ebenDa IDICD au  IS
Dem JCachbild Pin ISorbild (Ss it DIp ZASorbildlichkeit C brifti jelb{t weLlche
Yorfmirkt Durch Die Abfolge DEr Icrommen UnND beiligen Cbhriften Mle QDagio-
graphie bemübt ficH Darum, DaRß Die abgeleitefe ASorbildlichkeit Chrifti Soben
ND Durch DA Qoeoben DeS Heiligen wirkfam WwWerDe

Serade DaDdurch IDICD DejonDers Flar iDIe in COrifti Der{on Die ielurfache
UnND Die ASorbildurfache inD weil perf{önlich NMCotip UND iel perjön-
Lich auch ASorbild unD Ylorm DPS übernaftürlicdhen Sobens it Auch 12 111 =
beziehung Der ZSirkurfache ei{chfe weitläufige Ausfübhrungen:; GEeENUgE Der
Aerfuch einen Sedanken bervorzuheben, nämlich Die ZSirkfamfeit Der SnaDde
Cbrifti

ISor uU1nNS Das QSorbild, außen; außen Das zu erreichenDde Aiel
Sreilich {ollen —  — UnNnsS bemübhen, Daß un  IS beides innerlich IWDeLDE, Die Iln-
gleichung Das Iorbild, Die Aneignung DPsS Aieles. m übernaftfürlicdhen
Soben i{t nicChts Dhne Snade mööglich %)ie INNEIE SnaDde Wirff aber eben
Dem O©inne Der Angleichung C1IUS Das Yiorbild Der Aneignung
Das 3iel®, CIJEUS ©D IDiIr Das übernatürliche oben (Sinklang Des {riaDi-
{hen MNlonismus, Der iel-, Der ISorbild-, Der ZSirEurfache, Die wmunDerbar
einNns 11nD i RX yrivs e]usS

Unfer Seitgedanke IDAL Das ISSort DPS DL Ehomas „unvollkommen IDaLe
Der Ausgang Der Dpfe au s Df£ iDeNnNn Die Rücktehr Df£tf ibm nicht
enf{präche YIon jeiner CeIgeNEN Kückkehr Aum Isater {aatfe Der Herr, jie jei
Cingang feine Herrlichkeit Qu£ 26) Iom übernatürlicdhen (Endziel
Das FunDdDgab UunND er{ OLoß pra ühnlichen ZYendungen „eingehen
Ins Himmelreich „eingehen IP S$reuDde DPS Herın“ * Diefer AHusdruck
Ze10 Den Ryklos i übernatürlicher Bollendung. %Jenn Dem „Ausgang“ aus
Dift enf{pricht i Der Heilsordnung vonfeiten Der G©eligen ein übernatürlicher
Cingang In D£tt

NRobert JIloitig-NRienecrt

TodTtToO KTA 5)
» QSir Jagen Aneignung DaAs Aiel ‚3890! bervorzuheben Daß IDIL unNsS Dem iele CLUS,

anhbeimgeben übereignen
* VBal 3orella EISENXOMAL 2b ß


